
fAlK Ickeiderhändler 
kommen se ttij lich bei Neue Waareil uns an nn: wergden nn- 

serein schon an nnd fiir sich imposanten nnd hochniodernen La: 

ger eingereiht nnd wir find ganz positiv, daß Jhr perfekten 

Sitz und vollständige Zufriedenheit erlangt, wenn Ihr in 

unserem Laden vorfprechi. 
Bitte nicht zu vergessen, daß wir Alles was wir verkau- 

fen garantiren in jeder Hinsicht erster Klasse zn sein. 

Unsere Auswahl in Anziigen für Männer Zn 81(j).·»s0 pro 

Anzug ist unvergleichlich in Bezug auf Qualität nnd Sitz der 

Garnituren 

Knaben: und Kinderanzüge, alle Arten und in allen 

Preis-lagen 

Ansstattungs-Gegenstände 
Hüte, Mützen, Koffer u. allerlei Reises-schen 

Stattet uns einen Besuch nnd laßt uns 

Eure Bekanntschaft machen 

F A L K; denYlleillnljåstillenv 
Grand lsland, Nebraska. 

lsie Thüre östlich von der Bee Hive Gkocety. 

Spielen ’ 

— 

— Für eine gute Taschen- und Wand- 
nhr geht zu Mar J. Egge, dem Jan-ener. 

—— John W. Hokus und Anna Gras 
erwirkten arn Samstag von Conntyrieh- 
ter Mullin einen Heirathskonsenz. 

— Peter Mohr nnd Friy Wiese be- 

finden sich ani der Heimreise und erwar- 

tet man, naß sie zu Unsang nächster 
Woche hier eintreffen. 

— Stets ein vorzügliches Glas Vier, 
ausgezeichneten Whietey, die besten Li- 
qudre, Weine usw« tot-re seinvnstenve 
Cigarren findet man jederzeit bei Christ 
Neunten-n 

—- sns Eedar Newby Josa, 
kommt die Nachricht, daß daselbst Dr. 
Tissauy, welcher oor nngeishr zehn Jah- 
ren eine tangere Zeit in Grund Island 
als Itzt thätig war, gestorben ist 

— Dr. and Frau August Stotdt ums 
Prairie Creek erhielten atn Montag 
Morgen den Besuch Geoatter Klapper- 
storch-, welcher ihnen einen strarnrnen 

-Jnngen broehtr. Wir gratulireni 
—- ikleiner Profit und schneller Um- 

iay ist-unser Mottoz nicht etsa roie bil- 
lig, sondern spie gut ver Artikel ist, den 
wir Euch vertausen. 

Upperenan äLeiser. 
— Jnr Alter von 71 Jahre starb in 

der Sotomnheimnth der Beter-n Chri- 
stian Häuten Er war ein Deutscher 
von Geburt nnd während des Bürger-« 
kriege-I in Co. B, tötet Jason Jnianij 
teriereginien1. i 

— Ins Samstag starb ein klein-II 
Töchter-then oon Din. nnd Frau F. Pesi 
tersory welche no diieh son der Stadt» 
nwhnhaft sind. Die käeine Leiche wurde 
am Sknntnq auf dem Wiegen-Friedhof 
zur letzten Ruhe besinnen 4 

-— Auch Chas Fütftennu und Fritzf 
Pest-Ist begaben sich dieser Tage nach 
Leanitt um dort die Campagne der 

Zuckerfnbnk mikznmachen. Win. Jöhnck 
und Sohn Eh nisten vorgestekn eben- 
falls dorthin. Willem hat nämlich nach 
dieses Jahr wieder den Contrakt für das 
Ietti machen des raffininen Zacken für 
den erst· 

—- Der suesiitg nach Ravenna unter 
den Anspizien des Grund Island Cam- 
aeetcigl Elub am vergangene-I Freitag 
zu Ie- dpktigen herbsifest nebst Carise- 
nnc erfreute sich äußerst keqek Theilnah- 
IIL und slle welche die Reife mit-nach-; 

lten, berichten sich da oben ganz famosI 
unterhalten zu haben. Das Basel-all- 
spiel Fischen den Stand Island und 

stitgs kennst endete mit einein Sieg 
M III-III nnd zwar bei einem 

sur- e m s en 4. —- Ien Dienstag 
find eine Eil Oe Etenrsian nachDheh 
m htt nnd suec diese wurde von vielen 
III III-Ideen mitgemacht; nnd daß 
ße H ins Im Msinen dsi versteht 
II III-Y- feML W Graus HI- 
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-— Haer Reeie erhielt die Ernen-! 
nung zum Befördein der Pastiachen zwi-· 
schen dein Postanit und den zwei Bahn-- 
höien 

—- Iaiitaud, sitt Greis-as 
iaivle alle Garten seich- nnd 
daeuohlen bei der thieaqa 
Lumber caniparuh 

— Frau Win. Linde-traun ist van 

ihrer Reife nach dein Osten zurückge- 
kehrt. Sie brachte auch ihren Sahn 
Ernst rnit, welcher jeht in Beatrice ist 
und etwas kiänlelt, damit ersich zu hau- 
fe, bei Muttern, erst wieder ordertlch 
erhalt. 

— srn Montag Vormittag verstarb 
Frau Calla Tean Spangenberg, Gattin 
san Otto Saangenberg, iin Alter san 

nahezu 21 Jahren. Sie hinterliißt au- 

ßer ihre-n Gatten, einen Vater, zwei 
Brüder und zwei Schwestern ihren uns 

zeitigen Tod zu beteauern. Das Be- 
gräbnis iand am Dienstag unter Leitung 
ver Truth Rebetah Lage, deren Mit- 
glied die Verstorbene war, statt. 

—- Jn unangenehmer Lage befand 
»sich am Samstag sbend die Leitung un- 

seres Opernhauies, als die Biaicape 
Ca. hier eine Vorstellung geben wallte. 
Das Haus« es war ziemlich sut besucht, 
voller Frauen und Kinder und das elek- 
teiiche Licht wollte nicht funktioniren, 
weshalb natürlich die Vorstellung nicht 
beginnen konnte. Da kann tnan sth den- 

kken, daß das Publikum, hauptsächlich 
die Kleinen, ganz bedenklich ungeduldig 
wurde. Nach einer Stunde Wartens 
III-ass- inss III-- mssssuhaasss sit-O Isa- 

Strom der Grand Island Gai Ca. her- 
gestellt und die Vatstellung kannte be- 
ginnen, Die gezeigten Bilder waren 

ausgezeichnet und bildeten namentlich 
ist vie Kinder einen Hauptspaß 

—- Man hört eine Menge Klagen da- 

rüber, daß die Repräsentanten der Geo· 
Vgle Co , welche den neuen Hall Conn- 
ty Atlas her-aussah die seinerzeit Be- 
stellungen iiir das Buch solicitirten, die 
Leute durch falsche Versprechungen zum 
Unterschreiben Ierleiteten. Infolgedes. 
ien wird ietzt san vielen Subseribenten 
die Annahme des Buches verweigert, und 
und ist jedt von Verlchiedenen der Opfer 
genanntet Gesellschast für nächsten Mon- 
tag Nachmittag in Hann’s Bart eine 
Versammlung aller Derer einberufen 
worden, welche auf den Schwindel her- 
einfielen, um Maßnahmen zu treffen, 
den Humbus zu beksmpsem Es wäre 
wünschen-werth, daß Alle die sich als 
Ebers-ertheilt wissen, dieser Versamm- 
lung beiwohnen, und daß Alle hübsch 
harmonisch zusammenwirken, denn nur 

dnn ist zu hoffen, daß die Bewegung 
eine erfolgreiche sein wird- 
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» Sie ein Lattssener verbreitete ils ein 

sitt-ach Morgen die Kehricht, das 
carl Dann, «de ole Onkel corls vie 
er sesbhniich genannt wurde, sieh iin 
Muse feines Scsiegerfohnes sag-ist 
Rieß erithosien habed Leute die den ai- 
ten Onkel konnten nnd die paßten sie 
geniüthiich er Illei nahm sollten es 
zwar kanns glauben, als aber der Caro- 
ner auf der Biidflache erschien und den 
sathbesiand auinahtn, kaine er nur 

konstaiiren, daß dies nttr sn wabr set 
und daß Carl steh ntiitels eines sskai 
Revoloeri eine Kugel in den Kopf ge 
ithossen, welche alsbald den Tod herbei- 
geführt hatte 

Der Fall war ein io ossenee nnd klar 
auf der Dand liegender Selbsttnord, 
daß oon einemJnaaefi Abstand genom- 
men wurde. Was die Ursachen sind. 
die ihn zu der That veranlaßten, darü- 
ber herrschen oetfehiedenetlsi Versionen, 
über die uns kein Trtheil zusteht. Wie 
wir den alten Onkel kannien,« war er 

ein Ehrenmann durch und durch, dessen 
Wort ebenso gut war wie ein oerdkieitek 
Etd nnd wenn er Fehler hatte, io sind 
wir der Lehte, welcher ihnt da einsn 
Vorwurf machen könnte· Wie heißt es 

doch gleich in dek Bibel: «Wer ieiber 
ohne Fehl, der werie den ersten Stein 
auf ihn!« Und das nidchten wir allen 
Denen zurufen, die jehi da er gefallen, 
den Stab über ihm zerbrechen. 

Carlhann wurde ain Si. Februar 
1829 in Mecklenburg-Schiverin geboren 
und kam Mitte der 60er Jahre hierher 
Its-I Edeln Eint-III les-e se- Kse Even-eines 

mit der Wittfrau Stett verheirathete, 
mitoelcher er bis zu ihretn Tode in 
glücklichster Ebe lebte. 

Er brachte es zu ziemlichen Wohl- 
stand; er binterläßt zwei Former-, sowie 
noch anderes Eigenthum. Seine Frau 
ging ihm oor ungeiär Z Jazren in den 
Tod voran. Seinen Tod etrattern H 

Stiefiöbnex Chor-les und thean Stett, 
iorvie eine Stieftochter, Frau sugutt 
Nieß. Außerdem bberleben ihn ein 
Bruder, Dr. Chaifttan Dann hier, sp- 
ntie eine große Anzahl Neffen und Nich- 
ten, die feiner stets in liebenaller Erin- 
nerung gedenken werten. 

Das Vegriibntß fand heute Nachmit- 
tag unter Leitung des Plattdeutieben 
Verein-, von welchem er einer ber 
Grünber war, aui decn hiesigen Fried- 
hofe statt. Sei ihm die Erde leicht! 

— Dr. Osten h Matzer der deutsche- 
Zahnarzt, mit Dr. h. C Miller ta- 

Jndependent-Gebäube. 
—- Auch he. und Frau Wm Stett- 

reiften arn Montag ab nach St Louis 
utn sich ben großen Jahrmarkt anzusehe-. 

— Jniolge non Langenfchwiidiuchti 
siorb out Samstag itn hiesigen Despite-l 
Jantes Datcher Er wor otthetratbet 
doch blieb die Ehe kinderlos. 

—- slbett ende und henry dann 
nebst beren hegattinnen werden atn 

nächsten Montag noch St. Louia reiten 
Luni die Iuistellung zu inspiziretn 

i —-. Eb Schotte-san nnd Mels Niet- 
ien wurden gestern oon einein Deputy fWildhüter ersiicht und ein Pratriehaha 
kn ihrem Besiy gefunden, was ihnen gu 
ianttnen its. ab kostete, weiche sie na- 

türlich beroxptem 
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t 
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Theates Dahn das. 

— ht. Chai. C. Perry, der Piave-! 
dergetasien nnd wird Eurem Piano die 
besie suttnerkfontkeit wide-rein Dr- 
Perty genoß Prinatunterricht ant Neu- 
England Ionieraatoriutn z- Boston 
und gebraucht tseohalb bie betten Metho 
den für Reguliren seit-. Ingesiellt von 

ZrL Hellesp, Frau Qutstn Frau In- 
berfon und Prof Allem-nn- Bestei- 
lungen bitte in Becker Bros. Musikin- 
den abzugeben. 

sitmnter, hat sich in Grund Jst-nd nie-J 

i Normale nnd Inst-rate kluge-. 
Eine Augenuntersuchung im großen 

Stil nahm der Tübinger Professor Dr. 
»Schleich im Verein mit fünf A stutz- 
» iir ten vor, indem sie die Augen matt- 

kl· r Schüler und Schülerinnen TU- 
» bingens untersuchtem ausgenommen 
Ttoaren nur die Schüler, die wegen 

chroerer Krankheit die Schule nicht be- 
: uchen tonn.en. Die Zahl der Unter- 
; uchten belies sich aus MS, 1153 Kna- 

ben und 945 Mädchen Von den UBS 
Fzur Untersuchung gelangten Augen 
Ptourden 65.2 Prozent normal, 34.8 

EZrozent anormal befunden. Von den 

s naben hatten 632 Prozent normale, 
86.8 Prozent anormale, von den Mäd- 

Echen 67.6 Prozent normale und 324 
« 

rozent anormale Augen. Die günstig- 
j n Verhältnisse fanden sich bei den 
s itngsien Jahr sängen, am ich testen 
» 
waren die Ver "ltnisse bei den b ften 

; Schuljahren des Gymnasiums, wo nur 
E 28.2 Prozent normale Augen gefunden 
Itourden. Kurzætiäe Augen wurden 

bei F festgestellt: ytnnastnsten M.7 
ro nt RealHillern 153 Prozent, gastiert-km wem Mädchens 

M Prozent, Volks chiilern U 

lsUrsachederKugch· eitbckden 
e 

beklagst 

Die ieitisbrt e stet- 
rsbnltton Deut land- 

ter der samt II 

II- 
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In dar selsigen, vorwiegend ans 
thonfthiesern und Quarziten bestehen- 
den Mit-fes der Insel, die der tatlon 
suioba m Muser des — ktotis 
Rhansas g in Centralasrika gegen- 
iiber liegt, haben die Wogen im Laufe 
der Zeit Höhlen ausgewaschem die von 
den dortigen Bewohnern der Userländer 
der Wasiba früher als Grabstötten be- 
nuht wurden. Seitdem aber die Wei- 
sen ohne Rücksicht aus das sittliche Em- 
psinden der eingeborenen Bevölkerung 
die heiligkeit der Todtenstiitte entweiht 
und Schädel weggenommen haben, um 
sie den Museen einzuverleiben oder Ge- 
lehrten zur Untersuchung zu übergeben, 
wie die Eingeborenen aber glauben, be- 

Ytst Anfertigung einer geheimnisvollen 
edizin, wird Niemand mehr dort be- 

raben. Laut einer Mittheilung aus 
m Nachlaß des verstorbenen Haupt- 

manns Parish haben die Userbewohner 
des Sees aus den Jnseln oder an abge- 
legenen Userpartien gemeinsame Be- 
gräbniszplägr. Der Todte, der mit 
ausgestreckten Beinen, die Hände aber 
an den Backen liegend, aus einem Ge- 
stell von Brettern oder Zweigen ruht 
und in Motten und Rindenstosse sest 
eingewickelt ist, wird im Hause in eine 
Ecke gestellt, bis die Verwandten zu- 

kammen sink- und die Todtentlage an- 
immen, indem sie nach landesüblicher 

Weise mehrere Stunden heulen; war 
der Todte beliebt, so heult das ganze 
Dorf. Alsdann sindet die Ueberfüh- 
sein« ho- cesikhs omss N- m--·2k-;t..i 
sp..«, ...... ..,. ..-.., -.. »Um-»w- 

höhle statt, wo sie sammt dem Gestell, 
au dem sie ruht, zu den vorhandenen 
gelegt und mit einer Matte zugedeckt 
wird. Die entfernt wohnenden und zu 
spät stammenden Trauergäste heulen 
nachträglich Geringe Leute, Weil-ers tend Kinder werden begraben. Ebenso 
erhält ein todter Häuptling in eine 
frische, mit Butter bestrichene Ochsen- 

Eut eingewickelt, in seinem Bananerh 
us sein Grab. Nach der jetzt im 

uisierben begriffenen barbarischen - 

Sitte wird zuerst die Lieblingsfrau des ; Todten in die geräumige Gruft gelegt, 
die dann mit Zeug, meist mit Rinden- ; 
ftosfen angefüllt wird. Ueber dem « 

Grabe wird eine hätte gebaut, in deren 
« 

Nähe sich die Diener und Frauen des 
Verstorbenen ansiedeln, um der Wie- 
derkehr des Todten zu harren. 

sterbe und Mit-O Z 
Der Oberst Bidduldh, der bei der« 

Expedition Wolseleys nach Egnpten im 

Zahn 1882 das 12. englische husarens 
egiment führte, machte bemerkens- 

werthe Beobachtungen itber die Wichtig- 
keit der arbe und des Alters von 
Pferden sur deren Widerstandsfähigs 
seit gegen klimatische Einflüsse. Bei 
der Ankunft in Egypten hatte das aus 
vier Schwadronen bestehende Regiment 

erde oon fuchsrother bis schwarzer 
rbung, während die Musiter aus- 

chlieszlich graue ritten. Die grauen 
ertragen das neue Klima am besten- 
auch die Füchse gewöhnten sich ziemlich 
schnell daran, dagegen zeigten sich die 
schwarzen Pferde sehr empfindlrch nnd 
wiesen die meisten Druckfchiideu au. 
Was das Alter betraf, so war d 
Sterblichkeit unter den Thieren von s 
bis 10 Jahren doppelt so groß, alsi unter denen von 10 bit 15 Jahren» Bei der hast. womit die Einschtffung 
in England erfolgt war, hatte man aus I 

Ver-sehen auch ungefähr 20 Pferde von 
mehr als 15 hren mit abgehen las- z 

sen. Sie wur zur Befdrderung der » 

Lastwagen des Regtmth verwandt 
und hatten die schwerste Arbeit. erwie- 

en sich aber trotzdem als die wider- 
ndc iihigsten und gewohnten sich am 

chnell en an das Klinur. ! 

seiner-er stchetchtessdteusp 
heute, da der verwödnie Zeitungts 

leser die Geschehnisse aus dem seen- 
östlichen Kriegsschauplatze mit Blitzes- 
schnelle erfährt, geht uns sast der Be- 
griss ad, wie es in dieser hinsicht noch 
vor wenigen Menschenaltern aussah 
Die Schlacht bei Watektoo wurde ani 
18. Juni 1815, einein Sonntag, ge- 

xchlagem und die Londoner ersuhten 
ies erst am Späiadend des sol 

Mittwochs und zwar due nden 
Schiffsbeftder Sutton aus Colchester, 
der zwischen dieser Stadt und Qstende 
Passagiere besökderte. Sutton hatte 
orn Abend des 18. Juni in Ostende 
vernommen, daß seit dem Morgen die- 
es Tages ei n ewaltiger Kamps zwi- 
chen den engli chiorenszischen und den 
anzösischen Truppen entbrannt sei. Sosort sichre er daraus aus eineni ei- 

ner Segier, ohne die Reisenden abzu- 
warten, allein nach England ab, nnd 
am 21 uni konnte die »Ur-»Per Lesern die Nachricht bringen wo sie 
ier Erstaunen darüber aussprach, daß 
die nenglische Regierung keine Maßnah- 

etrossen hatte die Nachrichten Wriegsschauplahe so schnell hu et- 
halten wie Sutton. 

! Der s nelisie Tuns-I der Welt wrd von der arti-Lizen- 
Mittelmeerisesellschast tin nächsten 
Winter von Paris n Rizzo las- 

Ixszwi werd-u Diese- wikv 18 
tunden 50 Minuten d M4 Meilen 

Idetraqen de Entsernung zwistden sheiden amStiidten durcheilen bis 
Zug iß ve- Ja 
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Der Ofen kostet dem Glücklichen nichts; braucht uns blos o« 

besuchen währenddem der Ofen in vollem Dampf zu sehen ist, at 

Montag, Dienstag und Mittwoch, 26., 27. und 28. Sept. lW4· 

Gebritder Lederman. S; 
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AffeFIIIeIII No 2 wurde einberufen wegen ben oben angegebenen Todesfål 
len IIIId muß an oder II :-r dein f( Oksvber 1904 beziblt werden. — 

T O Gptmiiit, Sekresör und Schadmeifiek,, 
»R. P M c A l l Ist e r, PIäIIbeIII nIiI der Giand ngand ffnrnnnre ef- Ur. 
H e r III a n H e b n ke fr, BIIe Präs. derIeIkIng Co. 307 W sie Straße 

BI- 1.75 (W0r1c1’s Pair ) Vl- III 
nnd zurück via 

UNlON PACIFIC R. R. 
TICIIS verkauft III Lkeibinbuna alle-I one Enan nnd Icsnpcil Blussg 

aus-laufenden Linien, oIII ZoIIiUIIg Moan T tun-II g, Mithoch nnd Ton- 
IIeIIIag eIIIeI jeden Woche während VII Monate Zwinbe Okiobek u. Ihva 

Rate 311.75 
Hüqesie ;inie. Yienfl nnüetttosiem 

Züge geben wie folgt- 
Ub von Usan Jelonv« .«;:l.- Morgeng; Ausnan in SI. Louis, 7:. 

Abend b fielben Tages- 
Ab von Gronb J land, III-&#39;- MIIqus; Anknan III St Bot-IT 7 :15 am 

Morgen des folgenden Tages- 

IIIXeIII Inii IånIIererGüliiqkeiiss I l " Tag« « ·· « « VUIJIZ 
sauer täglich vertauftwe folgt: IJCKTIZM « 3223 j, 
Für nähere CIIIIefbeIIeII sprecht vor III ber UIIIIIII Isacife Tiefsten-eh oder schreibt on 

Us. U. l-0c(.klcs. Arge-III. 

cidets Hauptstadt i 

Ists-s soge. Ists-hung, see-seh- M 
ttqo Its-tue- aus sannst-. . Die den Fremden so lange verschlos- 

iene auptstadt Tidets, die nunmehr 
den Lngländern ihre Thore geöffnet« hat, ist etwa drei englische Meilen lang 
und wei breit. Sie liegt in dems surnp igen Thale des Kni, der einer der 
hauptsächlichsten Nebenfliisse des gro- 
ßen SangposFlusses ist. Ein großer, 
eingedämmter Steindamrn bezeichnet 
den Weg zu der Stadt: über zahlreiche 
baufällige Brücken geht er hin und! 
flthrt dann am Staatspalast der Mut-? 
ter des Larnas vorbei. Von diesem ge-l 
langt man rechts zu der «Wilden Esels- 
wiese.« die im Frühling im Blumen- 
ichmuck prangt und lints zu einer san-s 
digen Ebene, die «Lustort der Kauf-« 
lente Kaschmirs« genannt wird und 
« 

nen zurn Lager dient, tvenn sie die 
öttte Lhassas besuchen. Wenn man 

sich dern haupteingang nähert und eine 
treisrunde, unt die Stadt herumfüh- 
rende Straße treuzt, wendet sich deri 
Weg-zwilchen zwei kleinen hügeln hin-: durch. Auf einem lie t der Palast degi roßen Lamas, au em anderen dies arztli Schule. twas weiter liegt- 
der il liche Weidenhain, ein reißesl 
liin liches Gehege, das von einer auer umschlossen tvird und als «Iiöniglicher 
Weide- und Sang-las betannt ist: 
seht liegen die Gebäude dichter beisam- 
men, rechts das aus und der Garteni 
des Premiermini ters,» jenseits dann-is 
die Residenz des festgen Köni s. Noch 
weiter rechte lie t die chinesifche Rest-l 
denz ntit en Gemüt "rten,i 
Scheere Fällen« dem Reftanran . dem« 
Ihea nnd den Laternen site die» chinesischen Tisan Wandert man 

grad-e aus« so lese-at statt ne seithe- 
ale,die Dastvahke Zhssa Oder-du« 

ans-awar- atra-as an d » s der Diebe met-H Miche» Hat mneer. Der-· seht-l n Laden m Dändlern aus 
M, S ethbeeisl 

altins-— Se- 

Andere wichtige Gebäude sind noch die 
»Ohne Schule des geheimen Kultes,« 
das Sen-Kloster, der berühmte »Na-i 
mochesTenipel,« der von Tara Doltans 
itn 7. ahrlyundert errichtet wurde, der U 

Temve des uBuddha-s vorn unend- K 

lichen Leben,« der «Schlangen-Dras; 
chen-Temvel,« das Paradies oder —- 

Tokkg-Mo-Ps, de- Wohnsiy der Euer-r i 
des großen Lamm F 

—- 
» 

Die Jenaer geeignetes-esse- g 

Die Ferieniurse der Universität Jena 
waren heuer irn Ganzen von 333 Per- 
sonen besucht, davon 142 Damen und 
191 herren. Jnländet waren 81 Da- 
men und 127 Herren, während unter 
den Auslöndern die Engländer rnit 31 
Besuchern obenan standen; weiter wa- 
ren eine Anzahl Aussen, Oefterreicher, 
Ungarn, Tänen, Schweden, Amerilas 
ner und Griechen da, sowie ein oder 
wei Vertreter aus Belgienz Bulgarien, Kapan, Finnland, Franlreich. Rori s wegen, Numänien und der Schwei« 

Aus Rußland waren 2 Herren und 
Damen, meist Lehrerinnen von höhern 
Mädchenschulen, gekommen.- Die Aus- 
tiinder kamen meistens von höhern 
Schulen, während den Hauptstanun der 
Fulönder die Voliöichullehrer aller 
kchuliaiegorien dildeten. Von 30 Do- 

zenten wurden 36 Kur-se abgehalten. 
n Besuchern wird zudem ern an 

ausführlicher Grundriß in die han 
gegeben, der genaue Literaturangabe 
enthält, fo daß sie auch nach Beendi- 

ng der 

VorlesuNn 
in der Lage sinti 

e 
u 

auf dem betr enden Gebiete 
u bilden. eh wird aus jeder 

M enfchast nur ein besonderer, pract- 
tifch dedeutender Ausschnitt 
der kränklich belzandelt wirä Z naer rienoor Irn n n 
TM ans kleinen gänåo 
siehe entwickelt 

cinRauchverlkot 
Inneinderatd von Meiin II 
bezwe- in Möhren w III HM 
andiesockenheii, W, wide-steilen « 

M 
Urv- MNII » 

U- 


